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Rudolf Jaeckel-Preis 2007 für Professor Alexander Bradshaw 

Preis verleihung auf internationalem Symposium" Vakuum-Forschung" in Greifswald 

Für sei ne bahnbrechenden Arbeiten auf dem Gebiet der Obelflächenphysik wird Professor Dr. 

Alexander M. Bradshaw , der Wissenschaftli che Direktor des Max-Planck-I nstituts für Plasma

physik in Garching und Greifswal d , mit dem Rudolf laeckel -Preis 2007 der Deutschen Vaku um

Gesellschaft (DVG) ausgezeichnet: So gelang es ihm , mit Hilfe von Röntgenstrahlen durch 

Photoelektronenbeugung die Struktur von Oberflächen sowie anhaftender Moleküle bzw. Molekül

bruchstücke quantitativ zu analysieren sowie Reaktionen auf Einkristall oberfl ächen in -situ zu 

beobachten. Zugleich würdigt der Preis Alex Bradshaws Verdienste als Wissenschaftlicher Direktor 

der Berliner Synchrotron-S trahlungsquelle BESSY , die er von 1981 bis 1985 sowie von 1988 bis 

1989 leitete, und als Vorsitzender des gemeinsamen Ausschusses Obelflächenphysik von DVG und 

Deutscher Physikalischer Gesell schaft (DPG). Alex Bradshaw war von 1998 bi s 2000 Präsident der 

DPG und gehörte in dieser Funktion zu den Initiatoren des Jahres der Physik 2000. 

Der Preis wird auf dem "Symposium on Vacuum Based Science and Technology" überreicht, das 

vom 5. bis 7. September 2007 in Greifswald von den Vakuum-Gesellschaften Deutschlands, Polens 

und Schwedens veranstaltet wird . Schwerpunktmäß ig wird sich das Symposium mit Pl asmaphysik 

und -technologie unter Vakuumbedingungen, Oberflächenphysik, Beschichtungen und 

Nanostrukturen beschäftigen. Gastgeber in Greifswald sind die Ernst-Moritz-Arndt-Uni versität 

Greifswald , das Balti cNet PlasmaTec , das Max-Planck-Insti tut für Plasmaphysik , das 

Technologiezentru111 Vorpommern und das Institut für Niedertemperatur-Plasmaphysik. 

Weitere Informati onen erhalten Sie von: 

Frau Beate Kemnitz 

IPP-Teilinstitut Greifswald 

Tel. 03834-88 1203 

beate.kemnitz@ipp.mpg.de 

Anmerkung: Der Text ist abrufbar im Internet unter www.ipp.mpg.de 

Das Max-Planck-Institut für Plasmaphysik ist dem von Euratom koordinierten europäischen Fusionsprogramm assoziiert, 

zu dem sich die Fusionslaboratorien der Europäischen Union und der Schweiz zusammengeschlossen haben. 
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